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„Das Konzept soll der Attraktor sein“

Foto: Göllnitz

Die Lukas-Kita wird in den nächsten 
Jahren zur interreligiösen Kölner Frie-
dens-Kita umgestaltet. Beteiligt sind 
verschiedene Akteure.

Diese und viele weitere Neuigkeiten 
und Geschichten aus dem Stadtbe-
zirk Porz, diese Woche in Porz am 
Montag.
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Vor zehn Jahren: Besuch der Kanzlerin in Lind

Text und Foto: Lars Göllnitz

Beim Deutschen Zentrum für Luft- 
und Raumfahrt (DLR) und dem 
europäischen Raumfahrtzentrum 
ESA im Stadtbezirk Porz informierte 
sich Bundeskanzlerin Angela Merkel 
im Mai 2016 über neue Forschungs-
ergebnisse und Entwicklungen in der 
Raumfahrt. Dabei traf sie auch den 
deutschen Astronauten Alexander 

Gerst. Zu ihm wurde damals an-
gekündigt, dass er Mitte 2018 zum 
zweiten Mal zur internationalen 
Raumstation ISS reisen würde. Am 
3. Oktober 2018 übernahm er tat-
sächlich planmäßig für drei Monate 
als erster Deutscher und zweiter 
Westeuropäer die Funktion des ISS-
Kommandanten.
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„Das Konzept soll der Attraktor sein“
Die Lukas-Kita wird in den nächsten Jahren zur  
interreligiösen Kölner Friedens-Kita umgestaltet

Für die Umgestaltung der Kita gibt es eine Initiativgruppe aus 
Akteuren von Kirchengemeinde, Träger Michaelshoven, Team und 
weiteren Religionsgemeinschaften. Foto: Göllnitz

Porz-Mitte - Einen ersten Ansatz 
habe es mal in Berlin gegeben. Zu-
dem in Pforzheim. Insgesamt sei 
das Konzept aber neu und in der 
Entwicklung, erklärt der evange-
lische Pfarrer Rolf Theobold. Kon-
kret meint er die Weiterentwicklung 
der Lukas-Kita zur interreligiösen 
Kölner Friedens-Kita. Dazu soll die 
Einrichtung mit Lage an der Post-
straße hinter der Lukaskirche in den 
kommenden Jahren schrittweise 
umgebaut werden.
Sie solle dabei eine Kita werden, in 
der Religionen im Alltag eine Rol-
le spielen sollen, nicht nur spielen 
dürfen, erklärt Franziska Lang. Sie 
ist eine der beiden Geschäftsführe-
rinnen der Diakonie Michaelshoven 

Kindertagesstätten gGmbH, die seit 
gut fünfzehn Jahren Träger der Ein-
richtung ist. Eigentümer von Immo-
bilie und Grundstück ist die evan-
gelische Kirchengemeinde, die die 
Kita ursprünglich baulich neu- und 
auf vier Züge ausbauen wollte. Die 
Kita ist Teil des Ensembles, das die 
Gemeinde gerade zum Quartiers-
areal umgestaltet.
Nach Kostenanstiegen, so Theo-
bold, soll das Haus nun zweizügig 
mit zwei Gruppen für Kinder über 
und untere drei Jahren bleiben. El-
tern, Kita-Leiter Thilo Reiss und sein 
Team seien in den Prozess der Um-
gestaltung eingebunden, so Lang. 
„Das Team steht dahinter. Wir freu-
en uns drauf“, erklärt Reiss. Auf ihn 
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Die Lukas-Kita liegt unweit der namensgebenden Kirche. Foto: Göllnitz

und sein Team warteten nun einige 
Fortbildungen.
Trotz der Neuausrichtung dürfe 
allerdings Religion kein Auswahl-
thema bei der Kita-Platz-Suche 
sein, finde Franziska Lang. Es gehe 
darum, dass sich die Familien mit 
dem Ansatz identifizierten. „Das 
Konzept soll der Attraktor für El-
tern und Personal sein“, findet auch 
Pfarrer Theobold.
Die Kita sei schon immer offen für 
andere Religionen gewesen, so 
Lang. Dass man aber jetzt trotz 
vielleicht anderer Einstellungen 
und Erfahrungen den Weg nun ge-
meinsam gehe, sei besonders, findet 
auch Rafet Öztürk vom Referat für 
Dialog und Zusammenarbeit von 
der Religionsgemeinschaft DITIB, 
die ebenfalls mit beteiligt ist. Ein 
Beirat verschiedener Religionsge-
meinschaften soll den Prozess der 
Gestaltung begleiten, so Theobold.
Inspiriert worden ist die neue Lukas-
Kita vom Kölner Friedenskindergar-
ten in Tel Aviv-Yafo. Der Austausch 
mit der konzeptähnlichen Kita dort, 

soll so weiter vertieft werden. In der 
Initiativgruppe zur Friedens-Kita in 
Köln ist so auch Monika Möller vom 

Städtepartnerschaftsverein Köln Tel 
Aviv-Yafo mit dabei. Die dortige Kita 
wurde 1988 eröffnet und existie-

re trotz aller Umstände weiter, so 
Theobold. (Lars Göllnitz - der Autor 
bei Instagram: @enqoozee)
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Bebauungsplanentwurf 
„Hauptstraße/Urbacher 
Weg“
Porz-Mitte - In Porz-Mitte sollen in direkter Nähe zum Rhein 100 
neue Wohneinheiten entstehen - davon 30 Prozent im öffentlich ge-
förderten Wohnungsbau. Der aus dem städtebaulichen Wettbewerb 
hervorgegangene Siegerentwurf wurde inzwischen weiterentwickelt, 
zu einem Bebauungsplanentwurf ausgearbeitet und wird nun ver-
öffentlicht.
Bei m Projekt sollen möglichst viele Bäume erhalten werden, so die 
Stadt. Insbesondere drei einzelne Bäume, die als Naturdenkmäler 
ausgewiesen seien. Die Neubauten, vier- bis sechsgeschossigen 
Häuser, sollen über Gemeinschaftsgärten und Photovoltaikanlagen 
verfügen und würden unter Einhaltung der Leitlinien für Klimaschutz 
geplant, so die Stadt weiter.
Eine Einfahrt zu einer Tiefgarage ist im nordwestlichen Bereich des 
Grundstücks geplant. So solle der Wohnbereich frei vom Autover-
kehr bleiben.
Bis zum 12. Juni ist der Entwurf der ausgearbeiteten Planung auf 
der Internetseite der Stadt Köln zu sehen. Dort oder per E-Mail 
an bauleitplanung@stadt-koeln.de können Stellungnahmen zur 
Planung abgeben werden. www.beteiligung-bauleitplanung.
koeln (red.)

Benefizkonzert mit  
PoLiZüKa Brass-Band

Neue Halle und neuer 
Vorsitzender
Stadtbezirk Porz - Die Karnevalsgesellschaft Fidele Grön-Wieße 
Rezag Porzer Ehrengarde hat ihre Jahreshauptversammlung abge-
halten. Dabei wurden auch Pläne zum Ankauf eines Grundstücks 
für eine geplante Sporthalle, die die zukünftige Entwicklung der 
Ehrengarde unterstützen soll, gesprochen. Der erste Vorsitzende der 
KG, Marcel Zimmer, hat indes aus beruflichen und privaten Gründen 
sein Amt abgegeben. Er betonte jedoch, der Gesellschaft weiterhin 
als helfende Hand zur Verfügung zu stehen. Nach Zimmers Rück-
tritt wählten die Mitglieder einstimmig Stephan Solbach als neuen 
ersten Vorsitzenden. (red.)

Porz-Mitte - Der AWO Ortsver-
ein Köln-Porz richtet am Sonntag, 
31. Mai, um 15 Uhr ein „Weinfest 
mit Gartenkonzert der PoLiZüKa 
Brass-Band“ aus. Das Fest findet 
im AWO-Heim, Glashüttenstraße 
18, statt. Tickets für das Benefiz-
konzert kosten fünf Euro. Erlös 
sollen dem Unterhalt der eigenen 
Porzer Seniorentagesstätte zugute 
kommen, die Mitglieder des Orts-
vereins bestreiten. Die PoLiZüKa 

Brass-Band ist ein Blechbläser-
Sextett, das Musik aus verschie-
denen musikalischen Genres, vom 
Volkslied bis zu geistlichen Lie-
dern, zudem Popmusik und Ever-
greens spielt. Die Mitglieder im 
Alter von Anfang 30 bis Anfang 
70 wohnen in den Stadtteilen 
Porz-Mitte, Libur, Zündorf und 
Kalk und musizieren seit vielen 
Jahren zusammen. urlr.me/zE-
pReF (red.)

Anmeldephase zum Tag 
des offenen Denkmals
Stadtbezirk Porz - Noch bis Ende 
Mai können sich Veranstalter*innen 
zum diesjährigen Tag des offenen 
Denkmals anmelden. Am Tag wer-
den traditionell Kölner Denkmäler, 
normalerweise nicht oder nur teil-
weise für die Öffentlichkeit zugäng-
lich sind, geöffnet. Dieses Jahr findet 
der Tag des offenen Denkmals in 
Köln am Samstag und Sonntag, 12. 
und 13. September, und unter dem 
bundesweiten Motto „NetzWERKE: 

Denkmale & Infrastruktur“ statt.
Koordiniert wird die zweitägige Ver-
anstaltung in Köln durch das Amt für 
Denkmalschutz und Denkmalpflege 
der Stadt Köln und das Kölnische 
Stadtmuseum. Denkmäler können 
per E-Mail an die Geschäftsstelle 
im Kölnischen Stadtmuseum ange-
meldet werden und Teil der größten 
Kulturveranstaltung Deutschlands 
werden: offenesdenkmal@stadt-
koeln.de (red.)
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Auslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg - Classic (A1) sind in der Rate enthalten. 2Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehrwert-
steuer. 1Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für gewerbliche und private Einzelkunden, Bonität 
vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen 
zusammenstellen. Stand 05/2026. Abbildung enthält Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Für das Fahrzeug liegen nur noch Ver-
brauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

z. B. ID. Polo Life 155 kW (211 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch (kombiniert) 13,3 kWh/100 km, CO2-Emissionen (kombiniert) 0 g/km, Stromverbrauch Innenstadt (niedrig) 9,7 
kWh/100 km, Stromverbrauch Stadtrand (mittel) 10,1 kWh/100 km, Stromverbrauch Landstraße (hoch) 12,0 kWh/100 km, Stromver-
brauch Autobahn (extra hoch) 17,5 kWh/100 km, Elektrische Reichweite (kombiniert) 454 km, Elektrische Reichweite (innerorts) 597 km, 
CO2-Klasse (CO2-Emissionen kombiniert) A

Angebot Nr. 0657018A0N, Lackierung: Pythongelb Metallic, Telefonschnittstelle „Comfort“ mit kabelloser Ladefunktion, Infotainment-System 
mit 32,7-cm-Display, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, LED-Scheinwerfer, „Light Assist“, Automatische Distanzrege-
lung ACC, Einparkhilfe - Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich. Rückfahrkamera „Rear View“, „Side Assist“, Ladekabel Mode 
3 Typ 2, 16A, „Air Care Climatronic“ u.v.m

Eine Spur Extra. Der neue vollelektrische ID. Polo

Jetzt bei HOFF bestellbar.
Entdecken Sie den neuen ID. Polo

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-693
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-266, autohaus-hoff.de

Jetzt finanzieren 
ab 195,00 €1,2

Fahrzeugpreis inklusive Abholung Autostadt: 34.555,00 €1,2 Laufzeit: 48 Monate
Volkswagen- und Hoff Kaufprämie: 4.556,00 €1,2 Gesamtbetrag: 31.678,35 € 1,2

Hoff Sale Aktionspreis: 29.999,00 €1,2 Sollzinssatz (gebunden): 1,97 %
Anzahlung: 5.000,00 €1,2 Effektiver Jahreszins: 1,99 %
Nettodarlehnsbetrag: 24.999,00 €1,2 Zinsen: 1.679,35 €1,2  
Darlehnssumme: 26.678,35 € 1,2 47 monatliche Raten 195,00 € 1,2

  Restrate 17.513,35 € 1,2
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Temporär Präsident und erster Vorsitzender

Der neue Vorstand der KG. Foto: Rut-Wiess Löstige Langeler 

Langel - Mit rund 50 anwesenden 
der insgesamt 160 Mitgliedern hat 
die Karnevalsgesellschaft Rut-Wiess 
Löstige Langeler von 1955 bei ihrer 
Jahreshauptversammlung einen neuen 
Vorstand gewählt. Marion Neumann 
schied dabei nach insgesamt 16 Jahren 
Vorstandsarbeit, davon 12 Jahren als 
erste Vorsitzende, aus dem Vorstand 
aus. Ebenfalls verabschiedet wurden 
Sascha Sangermann als technischer 
Leiter, Lisa Külgen als Beisitzerin Ju-
gend sowie Anneliese Reichwein, die 
nach neun Jahren als Schriftführerin und 
Chronikführerin ihre Tätigkeit beendet.
Unter der Leitung von Wahlleiter 
Dieter Redlin wurden Tom Pfeiffer 
als Präsident und kommissarischer 
erster Vorsitzender, Simone Sanger-
mann als zweite Vorsitzende, zudem 
Geschäftsführer Georg Melchers und 
Schatzmeisterin Ute Pfeiffer in ihre 
Ämter gewählt.
Zum erweiterten Vorstand gehören 

Zugleiter Hubert Fromm, der techni-
sche Leiter Thomas Becker, Zeugwart 
Reiner Michel und Literat Florian 
Wolfschlag. Um Medien kümmert 
sich Jürgen Butschan, Schriftführer 
ist Detlev Hamer, Beisitzer „für alle 
Fälle“ ist Rohnny Renquin, um die 
Themen Jugend und Kinder küm-
mert sich Pierre Schulz, um Design 

und Kunst Kim Hilse und für andere 
Aufgaben ist Andreas Schünke zu-
ständig.
„Ich sehe der Zukunft sehr positiv 
entgegen. Wir haben ein neues 
Team, das sehr motiviert ist, den Ver-
ein nach vorne zu bringen“, so Ge-
schäftsführer Georg Melchers. Auch 
der Präsident und kommissarische 

erste Vorsitzende Tom Pfeiffer blickt 
zuversichtlich auf die kommenden 
Aufgaben: „Ich hätte mir natürlich 
gewünscht, dass sich noch eine Per-
son für den Vorsitz gefunden hätte, 
aber bin bereit einzuspringen. Es ist 
wichtig für uns, dass wir einen so 
großen Wechsel im Vorstand gut und 
stabil hinbekommen.“ (red.)
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0221 126 064-0

Sei kein Fossil.

www.linden-team.de

Bau Deine Heizung 
nachhaltig um. JETZT!

	 Anzeige

Wie gelingt der Heizungsumbau im Eigenheim?
Wärmepumpen, Solarstrom 
und neue Förderungen für 
Hausbesitzer:innen
Heizen gehört zu den größten 
laufenden Kosten im Haushalt. 
Spätestens seit den stark schwan-
kenden Gas- und Ölpreisen der 
vergangenen Jahre überlegen vie-
le Eigentümer:innen, wie sie ihre 
Wärmeversorgung langfristig sta-
biler und unabhängiger gestalten 
können. 
Gleichzeitig verändert sich der 
Heizungsmarkt deutlich: Immer 
mehr neue Anlagen arbeiten 
mit erneuerbaren Energien. 
Besonders Wärmepumpen werden 
inzwischen häufig eingebaut - sie 
nutzen Umweltwärme aus Luft, 
Erde oder Grundwasser und be-
nötigen dafür nur einen vergleichs-
weise geringen Anteil Strom.
Wärme aus der Umwelt nutzen
Das Prinzip ist einfach erklärt: Eine 
Wärmepumpe erzeugt aus einer 
Kilowattstunde Strom oft drei bis 
vier Kilowattstunden Wärme. Wird 
ein Teil des benötigten Stroms 
über eine Photovoltaikanlage auf 
dem eigenen Dach erzeugt, sinken 
die laufenden Energiekosten zu-
sätzlich. Viele Häuser lassen sich 
schrittweise modernisieren. Häufig 
beginnt der Umbau mit dem Aus-
tausch der alten Heiztechnik und 
wird später um Solarstrom oder 
Solarthermie ergänzt.
Schrittweise modernisieren 
statt komplett erneuern
Gerade bei bestehenden Gebäu-
den ist eine gute Planung ent-
scheidend. Dämmung, Heizkörper, 
Leitungen und Warmwasserbedarf 
müssen zusammen betrachtet wer-

den. In vielen Fällen ist kein komplet-
ter Neubau der Heizung nötig - oft 
reicht eine sinnvolle Kombination 
vorhandener Technik mit neuen 
Komponenten.
Fachbetriebe prüfen deshalb zu-
nächst den Zustand des Gebäudes 
und entwickeln daraus ein passen-
des Energiekonzept.
Förderungen senken die Inves-
tition
Der Umstieg auf erneuerbare Heiz-
systeme wird weiterhin staatlich 
unterstützt. Je nach Ausgangssitua-
tion können Förderungen von bis 
zu 70 Prozent der Investitions-
kosten möglich sein. Zusätzlich gibt 
es regionale Programme, etwa für 
Photovoltaik oder innovative Wär-
mesysteme.
Fachliche Begleitung vor Ort
Jedes Haus hat andere Vorausset-

zungen. Deshalb beginnt eine nach-
haltige Heizlösung immer mit einer 
sorgfältigen Bestandsanalyse. Dabei 
werden Gebäudezustand, Heizsys-
tem und Energiebedarf gemeinsam 
betrachtet.
Der Kölner SHK-Expert-Betrieb 
LINDEN TEAM unterstützt Eigentü-

mer:innen bei Planung, Umsetzung 
und späterer Wartung moderner 
Heiztechnik. Ziel ist eine Lösung, 
die zuverlässig arbeitet, wirtschaft-
lich bleibt und langfristig zum Ge-
bäude passt.
Weitere Informationen: 
www.linden-team.de

Hitzetelefon wieder geschaltet
Stadtbezirk Porz - Die Stadt Köln 
bietet auch in diesem Jahr wieder ein 
kostenloses Hitzetelefon an. Die Nach-
frage sei in den vergangenen Jahren auf 
große Resonanz gestoßen, so die Stadt. 
Ab sofort können sich Kölner*innen für 
das Hitzetelefon online anmelden.

Das Hitzetelefon informiert Bür-
ger*innen darüber, auf welche 
Anzeichen bei hitzebedingten Be-
schwerden besonders zu achten 
ist, und wie man sich und Personen 
im Umfeld, die besonders unter der 
Hitze leiden, am besten unterstüt-

zen kann. Nach erfolgter Anmeldung 
rufen Mitarbeitende der Stadt Köln 
zurück und führen ein erstes indivi-
duelles Beratungsgespräch. Bei ho-
hen Anmeldezahlen kann es bis zu 
diesem Rückruf einige Tage dauern.
Wer zudem über offizielle Hitze-

warnungen des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD) für die Region Köln 
informiert werden möchte, kann sich 
hierzu im Rahmen der Anmeldung in 
ein Hitzeregister eintragen lassen. 
www.stadt-koeln.de/hitzetele-
fon (red.)
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Generationswechsel im Vorstand

Kurs zu „Letzter Hilfe“

Tagestour der kfd  
Urbach/Elsdorf

Urbach - Der Förderver-
ein Hospiz Köln-Porz bietet 
einen „Letzte Hilfe-Kurs“ 
als Kurzseminar an. Im 
vierstündigen Kurs werden 
Grundkompetenzen zu The-
men des Sterben als ein Teil 
des Lebens, Vorsorgen und 
Entscheiden, Leiden lindern 
und Abschied nehmen ver-
mittelt. Der Kurs wird von 
zwei zertifizierten LetzteHilfe-Kursleiter*innen durchgeführt und 
findet am Freitag, 19. Juni, von 15 bis 19 Uhr im Pfarrheim St. 
Bartholomäus, Am Leuschhof 19, statt. Die Teilnehmendenzahl ist 
begrenzt. Eine Teilnahme kostet 15 Euro. Eine Anmeldung ist tele-
fonisch oder per E-Mail und bis zum 5. Juni nötig: 02203 2039963 
oder info@hospiz-koeln-porz.de (red.)

Urbach / Elsdorf - Die kfd Urbach/Elsdorf lädt zu einer Tagesfahrt 
nach Koblenz ein. Am Mittwoch, 10. Juni, beginnt die Fahrt mit 
Abfahrt am Friedhof Urbach um 9 Uhr. Die Kosten für Fahrt und 
Stadtführung betragen 52 Euro. Die Rückfahrt ist für 17 Uhr geplant. 
Auch Nicht-Mitglieder sind willkommen. Anmeldungen können an 
Ingrid Neumann gerichtet werden: 02203 66089. (red.)

Urbach - Die Karnevalist*innen der 
Urbacher Räuber haben einen neuen 
Vorstand gewählt. Vor der Wahl stand 
jedoch die Verabschiedung von Tho-
mas Diekmann, der nach knapp 27 
Jahren Vorstandsarbeit seinen dies-
bezüglichen Ruhestand antrat. Auch 
seine Frau Sabine Diekmann-Rieck 
zog sich aus der aktiven Vorstands-
arbeit zurück. Thomas Diekmann ver-
sprach, der KG im Hintergrund weiter 
beratend zur Seite zu stehen.
Der neu gewählte Vorstand setzt 
sich nun aus dem neuen Vorsitzen-
den Marius Dieterling, Geschäftsführer 
Dieter Becker und Präsident Hartmut 
Kloß, zudem aus Jugendwartin Heike 
Dieterling zusammen. Referent für Öf-
fentlichkeitsarbeit und Medien ist And-
reas Ruttkamp, Schriftführerin Jennifer 
Sangermann. Veranstaltungskoordina-
torin ist Daniela Jung, Kassierer Majid 
Delbari und Literat Stefan Lohe. (red.)Foto: Urbacher Räuber
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Naturbilder im Krankenhaus-Flur
Das Alexianer-Krankenhaus setzt auf beruhigend wirkende Aufnahmen an seinen Wänden

Die Fotografinnen Heike Ulrich (2.vl.) und Zoe Keller (4.v.l.) haben die Bilder für die Wände beige-
steuert. Foto: Alexianer

Ensen - Naturfotografien sollen im 
Alexianer-Krankenhaus für Psychiatrie 
künftig für mehr Weite, innere Ruhe 
und Verbindung zur Natur sorgen. An-
geschafft wurden sie für den Flur im 
ersten Obergeschoss des Neubaus der 
Klinik sowie für zwei allgemeinpsych-
iatrische Stationen. Drei Meeresbilder 
von Fotografin Zoe Keller hängen so 
nun im Speiseraum der Station Lukas.
„Wenn ich am Meer sitze, wird in mir 
alles ruhig“, so Keller bei der Vor-
stellung des Projekts. Diese Ruhe 
sollen ihre Motive nun auch in den 
Stationsalltag tragen.
Weitere Arbeiten stammen von 
Heike Ulrich. Sie ist Architektin und 
Designerin. Ihre Blumenbilder haben 
nun einen Platz im Gemeinschafts-
raum der neu errichteten Station 
Gabriel gefunden. Ein Motiv eines 
japanischen Wassergartens hängt ab 
sofort im Aktivraum auf der Station.

Ulrich beschäftigt sich seit mehreren 
Jahren mit evidenzbasiertem Design 
im Gesundheitswesen. In ihrer Arbeit 
orientiere sie sich an Studien, die 
zeigten, dass Naturbilder positive Ef-
fekte auf Stimmung, Stressreduktion 
und Wohlbefinden haben könnten, 
so die Alexianer-Klinik.
Möglich gemacht wurde das Projekt 

durch eine Spende über fast 5.000 
Euro der Pax Bank Paderborn - ver-
mittelt durch Alexianer-Fundraiserin 
Dr. Martina Klein. Peter Scharfe, 
Regionalgeschäftsführer der Alexia-
ner Köln GmbH, Prof. Dr. Jens Kuhn, 
Chefarzt und Ärztlicher Direktor der 
Alexianer Fachklinik für Psychiatrie 
Köln, sowie Sabine Olbrück, Pflege-

dienstleiterin im Alexianer-Kranken-
haus, dankten sowohl den Spenden-
den als auch den Kreativen.
Wohltuend sei es, wenn sichtbar 
werde, dass Patient*innen sich im 
Krankenhaus gut aufgehoben fühl-
ten und auch die Umgebung dazu 
beitrage, dass es ihnen besser gehe, 
so Kuhn. (red.)
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Veranstaltungen der  
Evangelischen Kirche

Workshop zu Nature 
Journaling
Eil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen lädt am Mitt-
woch, 20. Mai, von 15 bis 17 Uhr zu einem Workshop zum soge-
nannten Nature Journaling ein. Diese kreative Methode verbindet 
Naturbeobachtung mit Zeichnen und Schreiben. Dabei stehen nicht 
künstlerische Perfektion oder zeichnerisches Talent im Vordergrund, 
sondern die Freude am Entdecken, Erforschen und Festhalten von 
Eindrücken.

Gemeinsam mit Grafikerin Constanze Danikas lernen die Teilneh-
menden im Workshop, wie sie ihre Beobachtungen im Skizzenbuch 
festhalten und mit persönlichen Notizen, kleinen Skizzen und einer 
Prise Humor zu einem individuellen Nature Journal gestalten kön-
nen. Der Workshop richtet sich an alle Interessierten, unabhängig 
von Vorkenntnissen. Wenn möglich, sollten ein Skizzenblock sowie 
Bleistift, Fineliner und optional Pinsel, Buntstifte oder Aquarellfarben 
mitgebracht werden. Eine Lupe kann hilfreich sein, um Details in 
der Natur genauer zu betrachten.

Je nach Wetter werden außerdem Sonnenschutz, ein Sonnenhut 
und ausreichend Getränke empfohlen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Um Anmeldung wird gebeten: info@gut-leidenhausen.de. (red.)

Verwechslungsgefahr und Entwarnung
Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen weist auf harmlose Gespinstmotten hin, 
die mit dem Eichenprozessionsspinner verwechselt werden können

Eil - Pünktlich zu Beginn der warmen 
Tage ist an oftmals Sträuchern und 
Bäumen, wie Weißdorn, Faulbaum, 
Pfaffenhütchen oder Traubenkir-
schen, ein feines Gespinst zu beob-
achten - in Kombination mit einem 
kompletten Kahlfraß. Veursacher 
sind Gespinstmotten. In Mitteleuro-
pa fänden sich gut 70 Arten, die je-
weils sehr spezifisch eine bestimmte 
Pflanzenart fressen würden, so das 
Umweltbildungszentrum Gut Leiden-
hausen in einer Meldung. Die Rau-
pen seien aber für Menschen und 
Pflanzen komplett harmlos, heißt 
es. Auch die Pflanzen schlagen nach 

dem Auftreten der Raupen meist im 
selben Jahr wieder aus.
„Sobald die Gespinste auftauchen, 
bekommen wir Nachrichten von auf-
merksamen Bürgerinnen und Bür-
gern, die sich Sorgen machen, ob 
hier nicht ein Befall mit Eichenpro-
zessionsspinnern vorliegen könnte“, 
so der Entomologe und Geschäfts-
führer des Umweltbildungszentrum 
Leidenhausen, Robert Schallehn. 
„In der Regel können wir hier aber 
Entwarnung geben. Ist der Fundort 
des Nests nicht auf einer Eiche, so 
ist sicher, dass es kein Eichenprozes-
sionsspinner sein kann.“ Eil - Am Freitag, 29. Mai, um 19 

Uhr lädt das Porzer Ökumene-Netz, 
ein Arbeitskreis der evangelischen 
Kirchengemeinde Porz und der ka-
tholischen Pfarrgemeinden in Porz, 
zum vierten Abend der Reihe Porzer 
Religionsgespräche ein. Mit als Gast 
ist der Leiter der Melanchthon-Aka-
demie Köln, Pfarrer Dr. Martin Bock, 
dabei. Der Abend findet im katholi-

schen Pfarrzentrum Sankt Michael 
in Eil, Frankfurter Straße 583, statt.
Am Sonntag, 31. Mai, richtet die 
Evangelische Kirchengemeinde Porz 
ihren Frühlingsempfang aus. Beginn 
ist um 11 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Markuskirche, Martin-
Luther-Straße 38. Danach findet ein 
Zusammensein und Austausch bei 
Speis und Trank statt. (red.)

Eichenprozessionsspinner lebten 
demnach ausschließlich auf Eichen. 
Zudem hätten die Raupen gut sicht-
bare lange Haare, während die Ge-
spinstmotten „nackt“ seien.
„Glücklicherweise ist das Auftreten 
von Eichenprozessionsspinnern be-
deutend seltener, als die sehr häu-

figen und auffälligen Gespinstmot-
ten“, so Schallehn. „Zurzeit sitzen 
die Raupen der Eichenprozessions-
spinner in den Baumkronen und 
sind überhaupt nicht zu sehen. Erst 
frühestens ab Juni findet man die 
Raupennester an den Baumstämmen 
der Eichen.“ (red.)
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Abend für Menschen mit 
Lungenerkrankung

Segel-Ereignis  
auf dem Rhein
Die Binnen-Regatta „Rheinwoche“ gastiert 
am 23. und 24. Mai auch im Stadtbezirk Porz

Sprechstunde mit  
Bezirksbeamtinnen

Tanzkurs

Anmeldungen zu  
Garagenflohmarkt

Stammtisch der Bürger-
vereinigung

Zündorf - Die „Rheinwoche“ zählt 
zu den größten Segelregatten ab-
seits des Meeres und passiert dabei 
traditionell mehrere Städte entlang 
des Rhein-Verlaufs. Dieses Jahr führt 
die insgesamt 140 Kilometer lange 
der Tour von Oberwinter nach Duis-
burg. Am Pfingstsamstag erreicht die 
Flotte Zündorf.
Der dortige Club für Wassersport e.V. 
1926 (CfWP) ist Ausrichter im 100. 
Jubiläumsjahr.
Nicht nur die Segelboote sondern 
auch Motorboote des CfWP sollen 
dann die Regatta begleiten. Der 
Hafen an der Groov wird zur An-

laufstelle. Segelboote sollen hier 
festmachen. Für Interessierte Anlass, 
mit bestem Blick auf das Geschehen 
und direkter Nähe zu den Crews die 
Boote anzuschauen.
Wer die „Rheinwoche“ nicht nur 
vom Ufer aus verfolgen möchte, 
kann sie auch direkt auf dem Was-
ser erleben: Das Begleitboot Eureka 
bietet am 24. Mai die Möglichkeit, 
die Regatta aus nächster Nähe zu 
verfolgen. Die Mitfahrt ist eine or-
ganisierte Tour gegen einen Beitrag.
Eine frühzeitige Buchung wird vom 
CfWP empfohlen. www.rheinwo-
che.org/mitfahren (red.)

Poll - Die ambulante Rehabilitation 
für Herz, Lunge und Gefäße, AmKa-
Re, und das Cellitinnen-Krankenhaus 
St. Marien richten eine gemeinsame 
Informationsveranstaltung für Men-
schen mit Lungenerkrankung aus. 
Unter dem Titel „Lungengesundheit 
- was kann ich selber tun?“ stehen 
Kurz-Vorträge, zudem Mitmachak-
tionen auf dem Programm. Auch be-

steht die Möglichkeit zur Vernetzung 
und zum Austausch mit Medizinern, 
Sportwissenschaftlern, weiteren 
Experten, Netzwerken und Selbst-
hilfegruppen. Der Infoabend findet 
bei AmKaRe im Rolshover Hof 526 
in Poll statt. Los geht es ab 16 Uhr. 
Die Teilnahme und gesunde Snacks 
sind kostenlos. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. (red.)

Finkenberg - Am Dienstag, 19. Mai, 
findet im Bürgerzentrum Finkenberg, 
Stresemannstraße 6a, eine offene 
Sprechstunde mit zwei Polizistinnen 

statt. Von 15 bis 16:30 Uhr haben 
Interessierte die Möglichkeit, mit den 
Bezirksbeamtinnen ins Gespräch zu 
kommen. (red.)

Westhoven - Der nächste 
Stammtisch der Bürgervereini-
gung Ensen-Westhoven e.V. findet 
am Donnerstag, 21. Mai, ab 19 

Uhr im Gastwerk des Bürgerzen-
trums Engelshof, Oberstraße 96, 
statt. Interessierte sind eingela-
den. (red.)

Grengel - Die Grengeler Orts-
gemeinschaft (GOG) richtet am 
Sonntag, 31. Mai, einen Garagen-
flohmarkt für dem Stadtteil aus. 
Produkte können zwischen 11 
und 15 Uhr angeboten werden. 
Anmeldungen sind per Mail an 
grengel@gmx.net möglich. Alle 
Teilnehmenden werden auf eine 
virtuellen Karte eingetragen, die 
online abgerufen werden kann. 
Eine Spende an die GOG ist mög-
lich. Der Verkaufsstand darf nur 
auf dem Privatgrundstück stehen 
und sollte mit Luftballons ver-

sehen und so zu erkennen sein. 
Ein gewerblicher Verkauf und der 
Verkauf von Neuwaren sowie Essen 
und Getränke ist nicht gestattet.  
www.gog-grengel.de (red.)

Wahn - Der TSC Mondial richtet in 
seinen Clubräumen an der Georg-El-
ser-Straße 1 einen Tanzkurs für Fort-
geschrittene und Wiedereinsteiger 
aus. Eine Teilnahme ohne Partner*in 

ist möglich. Getanzt wird dienstags 
von 18:30 Uhr bis 20 Uhr. Die Teilnah-
me kostet 120 Euro für zehn Termine. 
Eine Anmeldung ist möglich per mail 
an info@tsc-mondial.de (red.)
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Komödie mit Franziska Traub,  
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Kölner Kabarett Ensemble „He jet un do jet“
Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

„Souverän“
Fr., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

Restkarten

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

T: 0221 221 - 97333

Hotline
0221
2801 &

Veranstaltungen im 

Bezirksrathaus Porz 2026
 

Flughafen auch 2025 in Gewinnzone
Im Vorjahr verzeichnete Köln/Bonn mehr als 10 Millionen  
Passagiere - Investitionen in klimafreundliche Infrastruktur  
werden umgesetzt

Grengel - Der Flughafen Köln/
Bonn hat das Geschäftsjahr 2025 
erneut mit einem positiven Ergeb-
nis abgeschlossen und damit zum 
vierten Mal in Folge einen Gewinn 
erzielt. So wurde ein Jahresüber-
schuss von 13,5 Millionen Euro 
erwirtschaftet.
„Wir setzen auf die zentralen 
Säulen Passagierverkehr und 
Frachtgeschäft und entwickeln 
unseren Standort gezielt weiter“, 
so Thilo Schmid, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Flughafen 
Köln/Bonn GmbH. „Besonders 
sichtbar ist das bereits in den 
Terminals an unserer modernen 
Gastronomielandschaft oder der 
neuen Sicherheitskontrolle.“
Der Umsatz stieg, laut Airport, 
insbesondere infolge der Über-
nahme der Passagierkontrollen 
zu Jahresbeginn, um mehr als 
80 Millionen auf 444,2 Millionen 
Euro. Zentrales Projekt sei dabei 
der Umbau der Sicherheitskontrol-
le, die bis zum Sommer vollständig 
auf neueste CT-Technik umgestellt 
würde und so zu den modernsten 
Anlagen in Europa gehöre.
Auch eine erhöhte Aufenthalts-
qualität, etwa durch eine bunte 
„Kids Lane“ für Familien an der 
Kontrollstelle, modernes Mobi-

Foto: Göllnitz

liar in den Aufenthaltsbereichen, 
einen neuen Fotospot im Dom-De-
sign und verschiedene Gastrono-
mie-Konzept, strebe man weiter 
an, heißt es.
In den vergangenen vier Jahren 
habe man rund 180 Millionen 
Euro in die Standortqualität in-
vestiert. In den nächsten fünf Jah-
ren sollen weitere mehr als 400 
Millionen Euro in die Infrastruktur 
fließen, so Schmid.
Im Passagierverkehr übertraf 
der Flughafen 2025 erneut die 
Zehn-Millionen-Marke. Mit rund 
840.000 Tonnen Luftfracht lag 
das Aufkommen 2025 stabil auf 
Vorjahresniveau. „Wir sind ein 
verlässlicher Partner für Industrie 
und Handel und die Unternehmen 
in der gesamten Region, die auf 
schnelle und effiziente Logistik-
ketten angewiesen sind. Wir erfül-
len damit eine Schlüsselfunktion 
für die Wirtschaft in NRW“, so 
Schmid.
Auch treibt der Flughafen den 
Ausbau seiner klimafreundlichen 
Infrastruktur weiter voran: Ein 
neues Parkhaus für Mitarbeiten-
de, das derzeit entsteht, erhält 
in einer ersten Ausbaustufe rund 
60 neue E-Ladesäulen. Unter 
anderem für die weitere Elektri-

fizierung der Vorfelder und den 
Ausbau von Ladeinfrastruktur 
auf dem luftseitigen Flughafen-
gelände würden aktuell mehr als 
30 Millionen Euro investiert, heißt 
es von Seiten des Airport. Rund 
10 Millionen Euro davon fördere 
die Europäische Union. Kurz vor 
dem Abschluss stehe zudem der 
Neubau eines Holzheizwerks, das 
den Flughafen mit klimaschonend 
hergestellter Wärme versorgen 
soll. (red.)
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Golfen für den guten Zweck
Beim CAS Charity Cup 2026 kamen Spendengelder in Höhe  
von insgesamt 20.000 Euro für vier Spendenzwecke zusammen

Stammtisch der  
Bürgervereinigung

Schiedsperson über- 
gangsweise im Amt

Neue Folge vom  
#mitHerz-Podcast

Stadtbezirk Porz / Niederkas-
sel-Uckendorf - Für Moderator 
und Entertainer Guido Cantz ist es 
eine Premiere. Erstmals hat der Golf-
begeisterte Porzer ein Golf-Turnier 
gemeinsam mit zwei Partnern, Dirk 
Alda und Manfred Schumacher, für 
den guten Zweck ausgerichtet. Der 
CAS Charity Cup 2026 (Cantz - Alda 
- Schumacher) fand am Anfang Mai 
für ein regionales Netzwerk aus Ge-
schäftsleuten und weiteren Golfen-
den - darunter auch der ehemalige 
Fußballprofi Matthias Scherz oder 
auch Comedian und Kabarettist Ro-
bert Treutel, der öffentlich vor allem 
als Bodo Bach bekannt ist -, statt.
Dieser lobte das sportliche Treffen im 

Moderator und Entertainer Guido Cantz (hinten, Mitte) nach dem 
Turnier. Vorne Comedian und Kabarettist Bodo Bach. Foto: Göllnitz Foto: Michael Ulbricht

Golfclub Clostermannshof in Nieder-
kassel-Uckendorf, der in diesem Jahr 
sein 35-jähriges Jubiläum feiert. „Ich 
spiele seit 20 Jahren Golf. Es ist heute 
einfach eine gute Mischung aus Sport 
und Unterhaltung“, so Treutel, der in 
einem Flight, also einer Spielgruppe, 
mit Guido Cantz unterwegs war. Ins-
gesamt waren 112 Golfer*innen in 
28 Flights am Start und machten sich 
auf eine 18 Loch Runde.
Gespielt wurde dabei ein „4er Te-
xas Scramble“ mit Kanonenstart, 
bei dem die Aktiven gleichzeitig 
von allen Löchern starten. Beim 
Spiel selbst und bei der Tombola im 
Rahmen der Abendveranstaltung 
im Spitzenrestaurant Clostermanns 

Hof kamen Spendengelder in Höhe 
von insgesamt 20.000 Euro für vier 
Spendenzwecke zusammen. Jeweils 
5.000 Euro gehen an die Kinderkli-
nik in Porz, das Bethanien Kinder-
dorf, den Hospizverein in Uckendorf 
und an den Jugendförderverein des 
GC Clostermannshof. Die „Kölsche 
Fründe e.V.“ spendeten zusätzlich je-
weils 1.000 Euro pro Spendenzweck.
Auch auf die erfolgreichen Gol-
fenden warteten Preise. Den Ho-

le-in-One-Preis, also ein Ass beim 
Abschlag, schaffte indes keiner der 
Aktiven. Wäre dies gelungen, so 
hätte es einen Autoschlüssel eines 
VW T-Roc vom Audizentrum Lever-
kusen gegeben, verrät Cantz. Er 
zeigte sich erfreut über den großen 
Zuspruch zur Veranstaltung. Neben 
der Faszination am Golfen, sei es vor 
allem auch schön, über das Turnier 
Menschen zusammenzubringen, so 
der Moderator. (red./Lars Göllnitz)

Stadtbezirk Porz - Da bislang 
keine neue Schiedsperson für das 
Schiedsamt 72 gefunden werden 
konnte, hat das Amtsgericht Köln 
nun einen Vertreter für den Bezirk 
ernannt. Er ist eigentlich in der In-
nenstadt tätig und nun auch für den 
Stadtbezirk Porz zuständig. Die Ver-
tretungsregelung ist amtlich und ab 
sofort gültig.
Die vorübergehende Vertretung für 
den Schiedsamtsbezirk 72 aus Eil, 
Elsdorf, Porz und Urbach hat nun 

Andreas Zwierzynski, Liblarer Straße 
18, 50321 Brühl übernommen. Er 
ist per Telefon und Mail erreichbar: 
0156 78632111 (keine SMS, aber 
Whatsapp) und andreas.zwierzyns-
ki@schiedsmann.de.
Schiedspersonen sind ehrenamtlich 
tätige Streitschlichter, die in Deutsch-
land private Streitigkeiten, etwa im 
Nachbarschaftsrecht, oder auch be-
stimmte Strafsachen wie Beleidigung 
oder Sachbeschädigung schlichten, 
so die Stadt Köln. (red.)

Westhoven - Der nächste 
Stammtisch der Bürgervereini-
gung Ensen-Westhoven e.V. findet 
am Donnerstag, 21. Mai, ab 19 

Uhr im Gastwerk des Bürgerzen-
trums Engelshof, Oberstraße 96, 
statt. Interessierte sind eingela-
den. (red.)

Stadtbezirk Porz - In der neuen 
Folge vom #mitHerz-Podcast geht 
es um das Thema Endokarditis, 
also eine Entzündung von Herzin-
nenhaut oder Herzklappen, die oft 
durch Bakterien ausgelöst wird. Die 
Kardiologen Hanno Wied, Dr. Den-
nis Rottländer und Moderator Lars 
Göllnitz sprechen dabei auch über 

das Erkennen und Behandeln einer 
Endokarditis.
Diese und alle weiteren Folgen des 
Podcasts gibt es zum kostenfreien 
Anhören auf Spotify, Apple Podcasts, 
YouTube und ohne Anmeldung auf 
der Webseite vom Podcast. https://
tinyurl.com/mitherzpodcast 
(red.)
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Auslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg - Classic (A1) sind in der Leasing-Rate enthalten. 2Alle Werte inklusivech gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. 1Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität 
vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen 
zusammenstellen. Stand 05/2026. Abbildung enthält Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Für das Fahrzeug liegen nur noch Ver-
brauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

z. B. ID. Polo Life 155 kW (211 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch (kombiniert) 13,3 kWh/100 km, CO2-Emissionen (kombiniert) 0 g/km, Stromverbrauch Innenstadt (niedrig) 9,7 
kWh/100 km, Stromverbrauch Stadtrand (mittel) 10,1 kWh/100 km, Stromverbrauch Landstraße (hoch) 12,0 kWh/100 km, Stromver-
brauch Autobahn (extra hoch) 17,5 kWh/100 km, Elektrische Reichweite (kombiniert) 454 km, Elektrische Reichweite (innerorts) 597 km, 
CO2-Klasse (CO2-Emissionen kombiniert) A

Angebot Nr. 0657001A0U, Lackierung: Pythongelb Metallic, Telefonschnittstelle „Comfort“ mit kabelloser Ladefunktion, Infotainment-System 
mit 32,7-cm-Display, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, LED-Scheinwerfer, „Light Assist“, Automatische Distanzrege-
lung ACC, Einparkhilfe - Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich. Rückfahrkamera „Rear View“, „Side Assist“, Ladekabel Mode 
3 Typ 2, 16A, „Air Care Climatronic“ u.v.m

Eine Spur Extra. Der neue vollelektrische ID. Polo

Jetzt bei HOFF bestellbar.
Entdecken Sie den neuen ID. Polo

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-693
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-266, autohaus-hoff.de

Leasingsonderzahlung: 5.999,00 €1,2

Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km 
monatliche Leasingrate: 189,00 € 1,2

Jetzt privat leasen 
ab 189,00 €1,2
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Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 

Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben

Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhö-
fe“ an. Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen 
und wiederverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverband

Wertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische 
Geräte an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/
Kupferverband/Canva

Gestern noch technisches High-
light und Objekt der Begierde, 
heute verstaubt im Schrank: Wer 
erinnert sich nicht an klobige Mo-
biltelefone, tragbare CD-Player 
oder den legendären Game Boy? 
Auch Geräte wie der Walkman 
oder der Discman galten einst als 
Inbegriff moderner Unterhaltung. 
Doch schnelle Innovationszyklen 
lassen elektronische Geräte oft 
schon nach wenigen Jahren alt aus-
sehen. Besonders bei Smartphones 
schreitet die Entwicklung rasant vo-
ran - leistungsfähigere Prozessoren, 
bessere Kameras und neue Funktio-
nen schicken Vorgängermodelle in 
den Ruhestand. Die Folge: In Ab-
stellkammern, auf Dachböden und 
in Schubladen sammeln sich kleine 
„Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wert-
stoffe im Kreislauf halten

Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - 
und vor allem Kupfer. Das rötliche 
Metall ist ein zentraler Bestand-
teil von Kabeln, Leiterplatten und 
Kontakten. Gleichzeitig ist Kupfer 
ein gefragter Rohstoff, etwa für 
Energietechnik, Elektromobilität 
oder den Ausbau erneuerbarer 
Energien. Die gute Nachricht: Kup-
fer lässt sich nahezu ohne Qua-
litätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen 
erheblichen Teil der weltweiten 
Nachfrage nach diesem wichtigen 
Metall. Unter http://www.kupfer.de 
gibt es dazu viele Hintergrundinfos 
des Kupferverbands e.V.
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Jedes ungenutzte Altgerät, das 
fachgerecht entsorgt wird, trägt 
somit dazu bei, natürliche Res-
sourcen zu schonen und Energie 
im Vergleich zur Neugewinnung 
einzusparen. Wer alte Elektronik 
nicht im Haus hortet, sondern 
dem Wertstoffkreislauf zuführt, 
leistet einen aktiven Beitrag zum 
Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: Alte Geräte 
richtig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kri-
tischer Blick in Schränke und Kis-
ten: Wird das alte Handy wirklich 
noch gebraucht? Hat der MP3-
Player aus Studienzeiten einen 
praktischen Nutzen - oder liegt 
er seit Jahren unberührt herum? 
Natürlich dürfen besondere Erin-
nerungsstücke bleiben. Doch viele 
Geräte haben ihren Zweck längst 
erfüllt. Kommunale Wertstoffhö-
fe, Recyclinghöfe oder spezielle 
Rücknahmesysteme des Handels 
nehmen ausgediente Elektronik-

geräte kostenlos an und sorgen 
für die fachgerechte Verwertung. 
Wichtiger Tipp: persönliche Da-
ten löschen oder das Gerät auf 

Werkseinstellungen zurücksetzen. 
So wird aus verstaubter Technik 
wieder ein wertvoller Rohstoff-
lieferant. Ein Frühjahrs- oder 

Kurze Innovationszyklen lassen Elektronik schnell veralten. 
Durch Recycling kann sie sinnvoll weiter verwertet werden. 
Foto: DJD/Kupferverband/Georgescu Adrian (Canva)

Herbstputz bietet die Chance, ver-
borgene Ressourcen zu aktivieren 
- und zu Hause Platz für Neues zu 
schaffen. (DJD)
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Großes GOSPEL KONZERT am Sams-
tag, den 31.10. und am Sonntag, den 
01.11.2026 in der Stadthalle Troisdorf
60 Musikerinnen und Musiker ver-
wandeln die Stadthalle Troisdorf 

Anzeige

in ein Klangmeer aus Soul und 
kraftvollem Gospelgesang: Ein 

LIVINGOSPEL Konzert verspricht 
mitreißende Rhythmen und ein 
unvergleichliches Gemeinschafts-
erlebnis.

„Livingospel, das sind leiden-
schaftliche Musiker und Sänger/
innen aus 10 Nationen," sagt 
Naomi Wien die Leiterin der  
Erfolgstruppe, u. a. ist der US-
Amerikaner U-Jean mit im En-
semble. 
Er wurde als Frontsänger von 
R.I.O mit den Charthits „Turn 
this club around" und „Summer-
jam" Europaweit bekannt. Die 
Soulsänger Amo Ako und Sonja 
LaVoice gehören genauso zur Po-
wercrew wie der jamaikanische 
Schlagzeuger OShane.

„Das dürfen Sie nicht verpassen. 
Wir freuen uns riesig auf diesen 
besonderen Abend in der Stadt-
halle Troisdorf und haben ein  
buntes Programm für sie vor-
bereitet." sagt die Chefin des 
Ensembles.
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Die Welt der Musikals zu Gast in der Stadthalle
Frauenchor FURORE 1948 e. V. verzauberte Musikfans zum 3. Mal

(rmh) Der Frauenchor Furore 1948 
e. V. begeisterte am vergangenen 
Wochenende in der Troisdorfer 
Stadthalle mit einem mitreißenden 
Konzertabend voller Emotionen, 
großer Stimmen und unvergesslicher 
Melodien aus der Welt der Musicals. 
Unter der musikalischen Leitung von 
Chorleiter Wolfram Kastorp entführ-
ten die Sängerinnen das Publikum 
auf eine eindrucksvolle Reise durch 
die bekanntesten Bühnenwerke der 
internationalen Musicalgeschichte.
Schon mit den ersten Klängen 
sprang der Funke auf die zahlreichen 
Besucher über. Mit großer Leiden-
schaft und stimmlicher Präzision 
präsentierte der Chor bekannte Ti-
tel aus „Starlight Express“, „Elisa-
beth“, „Phantom der Oper“, „Der 
König der Löwen“ und der „West 

Juliane Bischoff und Sebastian Hartgenbusch verstanden es, das 
Publikum zu begeistern.

(v. l. n. r.) Das Leitungsteam Claudia Kramer, Isabell Gocke und 
Petra Voosen war mit dem Abend zufrieden.

Side Story“. Die abwechslungsrei-
che Auswahl sorgte für Begeisterung 
und bot sowohl ruhige, gefühlvolle 
Momente als auch kraftvolle und 
dynamische Höhepunkte.
Besonders beeindruckend war die 
Harmonie zwischen Chor und Solis-
ten. Juliane Bischoff überzeugte mit 
ihrer klaren, ausdrucksstarken Stimme 
und verlieh den emotionalen Balladen 
eine besondere Tiefe. Sebastian Hart-
genbusch begeisterte das Publikum 
mit seiner kraftvollen Bühnenpräsenz 
und seinem eindrucksvollen Gesang. 
Gemeinsam sorgten die beiden Solis-
ten für zahlreiche Gänsehautmomen-
te und wurden vom Publikum immer 
wieder mit langanhaltendem Applaus 
bedacht.
Ein weiterer Garant für den gelunge-
nen Abend war Pianist Frank Hoppe, 

der die musikalischen Darbietungen 
einfühlsam und virtuos begleitete. Mit 
seinem fein abgestimmten Spiel verlieh 
er den bekannten Musicalmelodien zu-
sätzlichen Glanz und unterstützte Chor 
und Solisten in perfekter Weise.
Chorleiter Wolfram Kastorp verstand 
es meisterhaft, die unterschiedlichen 
musikalischen Facetten der Musicals 
herauszuarbeiten und die Sängerin-
nen des Frauenchors zu Höchstleis-
tungen zu motivieren. Mit viel Gefühl 
für Dynamik, Ausdruck und Inszenie-
rung entstand ein Konzertprogramm, 
das das Publikum von der ersten bis 
zur letzten Minute fesselte.
Die Troisdorfer Stadthalle bot dabei 
den idealen Rahmen für diesen be-
sonderen Konzertabend. Die stim-

mungsvolle Atmosphäre und die 
Begeisterung der Besucher machten 
deutlich, wie sehr die Musik Men-
schen verbinden kann. Immer wie-
der wurde mitgesummt, mitgefiebert 
und applaudiert.
Am Ende des Konzerts applaudierten 
die Zuschauer begeistert, einige hilet 
es kaum noch auf ihren Plätzen. Mit 
stehenden Ovationen bedankte sich 
das Publikum bei allen Mitwirkenden 
für einen Abend voller musikalischer 
Höhepunkte und großer Emotionen. 
Der Frauenchor Furore 1948 e. V. be-
wies eindrucksvoll, dass Chormusik 
modern, mitreißend und voller Lei-
denschaft sein kann - ein Konzert, 
das den Gästen sicherlich noch lange 
in Erinnerung bleiben wird.
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Ausstellungseröffnung im Bilderbuchmuseum
Scharfer Blick und feiner Strich - Anke Kuhl und ihre Illustrationen 

Dr. Pauline Liesen eröffnet die sehenswerte Ausstellung mit Illus-
trationen von Anke Kuhl.

(rmh) Mit feinem Strich, warmem 
Humor und einem untrüglichen Blick 
für die kleinen Dramen des Alltags 
begeistert die Illustratorin Anke Kuhl 
seit vielen Jahren Kinder wie Erwach-
sene gleichermaßen. Nun widmet ihr 
das Bilderbuchmuseum Burg Wissem 
in Troisdorf die Ausstellung „Tach 
zusammen!“, die am 10. Mai feier-
lich eröffnet wurde. Die Begrüßung 
übernahm Dr. Pauline Liesen, Leiterin 
der Museen Burg Wissem, die die 
Künstlerin als eine der prägendsten 
Stimmen der deutschsprachigen Il-
lustrationsszene würdigte.
Schon der Ort selbst hätte passender 
kaum gewählt werden können. Das 
Bilderbuchmuseum auf Burg Wissem 
gilt als europaweit einzigartiges Spe-
zialmuseum für künstlerische Bilder-
buchillustrationen und Kinderlitera-

tur. Seit Jahrzehnten zeigt das Haus 
bedeutende Positionen der inter-
nationalen Illustrationskunst und 
verbindet historische Sammlungen 
mit zeitgenössischen Ausstellungen. 
In der historischen Remise und den 
Ausstellungsräumen der Burg ent-
steht so eine Atmosphäre, die Kunst, 
Literatur und Begegnung auf beson-
dere Weise miteinander verbindet.
Dass die Ausstellung zustande 
kam, war für Anke Kuhl keineswegs 
selbstverständlich. Wie sie im Ge-
spräch erzählte, musste sie zunächst 
ihren umfangreichen Fundus sichten 
und ordnen, bevor überhaupt klar 
war, welche Arbeiten sich für eine 
Ausstellung eignen würden. Über 
Jahrzehnte hinweg hatte sich eine 
enorme Sammlung aus Skizzen, 
Originalzeichnungen, Notizbüchern, 

Figurenentwürfen und Buchillustra-
tionen angesammelt. Gerade diese 
intensive Vorarbeit zeigt jedoch, wie 
vielseitig das Werk der Illustratorin 
ist. Ihre Bilder wirken oft spontan 
und leicht, beruhen aber auf präzi-
ser Beobachtungsgabe und großer 
zeichnerischer Erfahrung.
Bekannt wurde Anke Kuhl insbe-
sondere durch ihre Zusammenarbeit 
mit der Frankfurter Künstlergruppe 
„Labor Ateliergemeinschaft“, zu der 
zahlreiche renommierte Illustratorin-
nen und Illustratoren gehören. Ihre 
Arbeiten erscheinen seit vielen Jah-
ren in Kinder- und Jugendbüchern, 
Magazinen und Comics. Dabei ge-
lingt es ihr immer wieder, Alltagssi-
tuationen mit feinem Humor, Selbst-
ironie und großer Menschenkenntnis 
einzufangen. Typisch für ihren Stil 
sind lebendige Figuren, expressive 
Linien und Szenen voller Bewegung 
und Emotion. Ihre Zeichnungen 
wirken oft spielerisch und besitzen 
zugleich eine bemerkenswerte Tiefe.
Besonders eindrucksvoll zeigte sich 
diese Mischung aus Humor und Ge-
nauigkeit während der Eröffnungs-
veranstaltung in der Remise der Burg 
Wissem. Dort erlebte das Publikum 
ein lebendiges und äußerst unter-
haltsames Gespräch zwischen Anke 
Kuhl und Ute Wegmann, die viele 
Jahre als Literaturkritikerin und Re-
dakteurin für den Deutschlandfunk 
tätig war. In lockerer Atmosphäre 
sprachen beide über das Zeichnen, 

das Beobachten des Alltags und die 
Entstehung von Geschichten. Immer 
wieder wurde deutlich, wie sehr 
Anke Kuhl ihre Figuren aus echten 
Beobachtungen entwickelt. Viele 
ihrer Geschichten beginnen offen-
bar mit kleinen Szenen, beiläufigen 
Gesten oder Erinnerungen, die später 
zeichnerisch weitergedacht werden.
Das Publikum reagierte aufmerksam 
und oft mit herzlichem Lachen auf die 
Erzählungen der Illustratorin. Gerade 
diese Nähe zwischen Künstlerin und 
Zuhörenden verlieh der Veranstaltung 
einen besonderen Charakter. Statt ei-
ner distanzierten Vernissage entstand 
ein lebendiger Austausch über Kunst, 
Kindheit, Humor und Kreativität.

Anke Kuhl im Interview mit Ute Wegmann zu Fragen ihrer Arbeit

Mit scharfem Blick fängt Anke 
Kuhl Szenen des Alltags in ein-
zigartiger Weise ein.
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst an einer Hauswand. 

Hitze im Sommer, steigende Anfor-
derungen an Klimaschutz und Ener-
gieeffizienz sowie der Wunsch nach 
mehr Grün in dicht bebauten Städ-
ten machen die Fassadenbegrünung 
immer beliebter. Begrünte Gebäude-
hüllen können einen positiven Beitrag 
zur klimaresilienten Stadtentwicklung 
leisten. Der Verband Fenster + Fas-
sade (VFF) informiert über Vor- und 
Nachteile dieser Bauweise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schat-
ten und lassen Wasser verdunsten, 
was die Aufheizung der Fassade 
reduziert. Insbesondere an heißen 
Sommertagen kann sich das posi-
tiv auf die Innenraumtemperaturen 
auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. 
Abhängig von Systemaufbau und 

Konstruktion können sie auch schall-
mindernde Effekte haben. In dicht 
bebauten Gegenden verbessern sie 
damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 

Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann die 
Wandflächen schädigen. Rankhilfen 
oder spezielle Systeme sorgen da-
für, dass Luft zirkulieren kann und 
Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-

nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. Ohne diese Wartung 
kann es zu Schäden oder Funktions-
problemen kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-
rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassadenbe-
grünung bei Fenstern und Vorhang-
fassaden in seine Merkblattreihe 
aufgenommen. Dieses ist im VFF-
Shop unter https://vff-shop.de er-
hältlich. Viele Städte und Kommunen 
fördern außerdem Fassadenbegrü-
nungen. Welche Programme für eine 
konkrete Immobilie infrage kommen, 
zeigt der kostenlose VFF-Fördermit-
tel-Assistent schnell und zuverlässig. 
Ergänzend bietet eine separate Her-
stellersuche die Möglichkeit, gezielt 
Fachbetriebe im eigenen Umkreis zu 
finden. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)
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90. Mondorfer Strandfest
Vier Tage voller Tradition, Musik und Kirmesspaß

(MvG) Mondorf. Ein ganz beson-
deres Jubiläum steht bevor: Das 
Mondorfer Strandfest feiert in die-
sem Jahr seine 90. Auflage - und ver-
spricht vom 22. bis 25. Mai wieder 
beste Unterhaltung für die ganze 
Familie. Nach bewegten Jahren mit 
pandemiebedingten Pausen sowie 
wetter- und hochwasserbedingten 
Herausforderungen blicken die Ver-
anstalter optimistisch nach vorn 
und laden zu einem abwechslungs-
reichen Programm an den Rhein ein.
Der Startschuss fällt am Freitag, 22. 
Mai, um 18 Uhr auf der Festwiese 
mit dem traditionellen Fassanstich 
durch Bürgermeister Mathias Groß-
garten. Direkt im Anschluss dürfen 
sich die Besucher auf 30 Liter Frei-
bier freuen. Ab 19 Uhr sorgt ein DJ 
für ausgelassene Partystimmung und 
einen stimmungsvollen Auftakt des 
Jubiläumswochenendes.
Kirmes, Party und Feuerwerk 

am Samstag
Der Samstag (23. Mai) beginnt ent-
spannt mit der Öffnung der Kirmes 
ab etwa 11 Uhr. Die Festwiese folgt 
gegen 12 Uhr, bevor es am Abend 
wieder musikalisch wird. Ab 18 Uhr 
heizt ein DJ dem Publikum ein. Ein 
Highlight wartet gegen 22 Uhr, wenn 
nach Einbruch der Dunkelheit das 
Feuerwerk den Himmel über Mon-
dorf erleuchtet.
Musikalischer Sonntag mit Live-
Bands
Der Sonntag (24. Mai) verbindet 
Tradition und Live-Musik. Um 10 
Uhr findet eine Messe an der Büh-
ne statt. Danach öffnet die Festwiese 
ab 11 Uhr zum Frühschoppen. Musi-
kalisch wird es ab 16 Uhr, wenn die 
Coverband „Wildbach“ für Stimmung 
sorgt. Am Abend übernimmt ab etwa 
19:30 Uhr die Band „Queen May 
Rock“, bevor ein DJ für den musika-
lischen Ausklang des Tages sorgt.

Festausklang mit Live-Musik am 
Montag
Auch der Montag (25. Mai) hat noch 
einmal einiges zu bieten. Die Kirmes 
startet gegen 11 Uhr, die Festwiese 
öffnet ab etwa 12 Uhr zum Früh-
schoppen. Ab 18 Uhr sorgt die Band 
„NonPlusX“ für einen würdigen Ab-
schluss des großen Jubiläumsfestes.
Attraktionen für Groß und Klein
Neben dem abwechslungsreichen 
Bühnenprogramm dürfen sich die 
Besucher auf zahlreiche Fahrge-
schäfte freuen. Mit dabei sind unter 
anderem Mr. Beat, das Riesenrad, 
X-Factor, Scheibenwischer und der 
Breakdancer. Auch an die kleinen 
Gäste ist gedacht - verschiedene 
Kinderfahrgeschäfte sorgen für 
Spaß bei den jüngsten Besuchern. 
Ein Trödelmarkt an allen Tagen lädt 
zusätzlich zum Stöbern ein.
Verlängerter Fährbetrieb
Für eine entspannte Anreise sorgt 

ein verlängerter Fährbetrieb wäh-
rend der Festtage, sodass Besucher 
bequem zwischen den Rheinseiten 
pendeln können.
Große Gemeinschaftsleistung 
hinter dem Fest
Ausgerichtet wird das Strandfest 
traditionell vom TuS Mondorf, dem 
Förderverein TuS Mondorf und dem 
MGV Mondorf. Dass das Fest bereits 
seit neun Jahrzehnten besteht, ist 
nicht zuletzt dem großen Engage-
ment der ehrenamtlichen Helfer zu 
verdanken.
Die vergangenen Jahre haben ge-
zeigt, wie stark der Zusammenhalt 
ist: Ob pandemiebedingte Ausfälle, 
wetterbedingte Unterbrechungen 
und Hochwasser - immer wieder 
bewiesen die Beteiligten außerge-
wöhnlichen Einsatz. So gelang es 
in kritischen Situationen, innerhalb 
kürzester Zeit das Festgelände vor 
drohendem Hochwasser abzubauen. 
In einem anderen Jahr musste das-
Festzelt eine Woche lang im Wasser 
stehen bleiben, da ein Abbau nicht 
rechtzeitig möglich war.
Vorfreude auf die Jubiläums-
ausgabe
Gerade wegen dieser Herausforde-
rungen ist die Freude über die 90. 
Ausgabe des traditionsreichen Mon-
dorfer Strandfestes nun umso größer. 
Die Veranstalter hoffen auf bestes 
Wetter, zahlreiche Besucher und vier 
Tage voller Geselligkeit, Musik und 
Kirmesvergnügen.
Mondorf ist bereit - das Jubiläums-
Strandfest kann kommen.



|  27Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 16. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de



28  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 16. Mai 2026 | Kw 20 | porz-am-montag.de/e-paper

Interview zum 90. Strandfest in Mondorf mit Jürgen 
Schänzler und Martin Krämer vom TuS Mondorf
Das Strandfest findet in diesem 
Jahr bereits zum 90. Mal statt. 
Was bedeutet dieses Jubiläum 
für Sie persönlich und für die 
Dorfgemeinschaft?
Dieser „runde Geburtstag“ zeigt, 
wie sehr das Fest im Ort verwurzelt 
ist. Viele Menschen verbinden per-
sönliche Geschichten und Anekdo-
ten mit dem Strandfest oder haben 
beim Aufbau und der Durchführung 
mitgewirkt. Wir beide freuen uns 
einfach, ein Teil dieser Geschichte 
zu sein und für das Dorf etwas zu 
organisieren.
Können Sie kurz erklären, was 
hinter der Tradition des Strand-
festes steckt - besonders für Le-
ser, die es noch nicht kennen?
Es ist einfach eine tolle Kirmes mit 
vielen Großfahrgeschäften in einer 
familienfreundlichen Atmosphäre 
direkt am Rhein. Ehrenamtlich or-
ganisiert durch die Vereine und mit 
einer starken Verbundenheit zu den 
Schaustellern hat das Fest einen fa-
miliären Charakter.
Was macht das Strandfest in 
Mondorf einzigartig im Vergleich 
zu anderen lokalen Festen?
Die harmonische Verbindung aller 
Beteiligten bei einem Fest dieser 
Größe und natürlich der einzigartige 
Veranstaltungsort.
Wie hat sich das Strandfest 
über die Jahrzehnte hinweg 
verändert?
Wir haben uns den veränderten 
Bedingungen im Laufe der Jahre 
angepasst. Mittlerweile haben wir 
an zwei Tagen Live-Musik auf einer 
modernen Bühne, die Getränke gibt 
es aus hochwertigen Mehrwegbe-
chern anstatt aus Glas, wir haben 
ein umfangreiches Sicherheitskon-
zept erstellt und mit den Behörden 
abgestimmt, das Angebot ist vielfäl-
tiger geworden und die Größe hat 
ebenfalls etwas zugenommen.
Gibt es besondere Meilenstei-
ne oder prägende Momente aus 
der Geschichte des Festes?
Jedes Jahr hat seine Besonderheiten, 
einen einzelnen Meilenstein kann ich 
nicht benennen. Für mich persön-
lich war es ein Highlight, als unser 
Ministerpräsident Hendrik Wüst das 

Strandfest 2023 eröffnet hat.
Welche Rolle spielt das Ehren-
amt bei der Organisation - da-
mals wie heute?
Das Ehrenamt ist das Fundament 
dieser viertägigen Kirmes. Seit die 
Vereine in den 1970er-Jahren die 
Organisation übernommen haben, 
wird das Strandfest ausschließlich 
ehrenamtlich organisiert. Planung, 
Aufbau und Durchführung werden 
nur durch Helfer möglich gemacht. 
Die Schausteller organisiert unser 
Platzmeister Peter Barth - das wäre 
ehrenamtlich nicht zu leisten.
Wie lange dauert die Planung 
eines solchen Festes, insbeson-
dere bei einem Jubiläum?
Eigentlich sind wir das ganze Jahr 
damit beschäftigt, ab Januar wird 
der Zeiteinsatz intensiver.
Vor welchen Herausforderun-
gen standen Sie in diesem Jahr?
Die Umsetzung unseres Sicherheits-
konzeptes ist jedes Jahr erneut eine 
Herausforderung für alle Beteiligten.
Wie groß ist das Organisations-
team, und wer wirkt alles im 
Hintergrund mit?
Außer uns beiden haben wir noch 
eine Helfergruppe von etwa 30 Per-
sonen, die uns unterstützt.
Was dürfen sich Besucherinnen 
und Besucher in diesem Jahr 
zum 90. Jubiläum besonders 
erwarten?
Wir freuen uns wieder auf ein schö-
nes Höhenfeuerwerk am Samstag-
abend sowie tolle Live-Musik am 
Sonntag und Montag. Darüber 
hinaus haben wir keine besonde-
ren Programmpunkte - wir müssen 
für das 100. Fest ja noch etwas 

offenlassen...
Gibt es spezielle Programm-
punkte oder Überraschungen, 
die Sie hervorheben möchten?
Dieses Jahr wird wieder ein Riesen-
rad in Mondorf stehen, ansonsten ist 
das gesamte Fest der „Star“.
Welche Zielgruppen sprechen 
Sie an - eher Familien, Vereine 
oder ein gemischtes Publikum?
Das Strandfest ist ein familienfreund-
liches Fest. Es gibt Attraktionen für 
jedes Alter und jeden Geschmack. 
Bei schönem Wetter kann die ganze 
Familie über die Kirmes flanieren. 
An der Bühne gibt es freitags und 
samstags Musik vom DJ, sonntags 
und montags wird dort Live-Musik 
angeboten. Es ist also für jeden et-
was dabei.
Welche Rolle spielt das Strand-
fest für den Zusammenhalt im 
Ort?
Seit seiner Entstehung ist das Fest 
tief in der lokalen Geschichte ver-
wurzelt und hat sich gleichzeitig 
stetig weiterentwickelt, um auch 
heutigen gesellschaftlichen Bedürf-
nissen gerecht zu werden. Es steht 
exemplarisch für den Erhalt und die 
lebendige Gestaltung von Heimat-
geschichte - und das auf eine Wei-
se, die Menschen unterschiedlichster 
Herkunft miteinander verbindet.
Wie reagieren die Bürgerinnen 
und Bürger auf das Jubiläum?
Wir hoffen, dass die Menschen das 
Fest und seine Bedeutung anneh-
men und zahlreich an Pfingsten vor 
Ort sind.
Wie sehen Sie die Zukunft des 
Strandfestes - wird es auch die 
nächsten 90 Jahre bestehen?

Das Strandfest hat ein solides Funda-
ment. Wir hoffen, dass es auch in 90 
Jahren noch stattfindet. Der Grund-
stein dafür ist gelegt. Allerdings be-
nötigen wir auch die Unterstützung 
vieler weiterer Stellen, etwa der 
Verwaltung der Stadt Niederkassel, 
der Polizei, des Rettungsdienstes und 
unserer ehrenamtlichen Helfer. Letz-
ten Endes entscheiden die Besucher 
über den Fortbestand: Wenn sie das 
Fest annehmen und kommen, wird 
es das noch sehr lange geben.
Was wünschen Sie sich für die 
kommenden Jahre?
Dass es noch lange stattfindet, es 
an Pfingsten nie regnet, kein Hoch-
wasser kommt und angenehme 21 
°C herrschen.
Wie kann man insbesondere 
junge Menschen für diese Tra-
dition begeistern?
Indem wir sie einbinden und auch 
ihre Ideen berücksichtigen. Wenn wir 
uns stetig anpassen und verändern, 
bleibt das Strandfest auch für jünge-
re Menschen attraktiv.
Haben Sie einen persönlichen 
Lieblingsmoment oder eine 
besondere Erinnerung an das 
Strandfest?
Meine Lieblingsmomente sind jedes 
Jahr die Eröffnung. Dann fällt der 
Druck ab und wir haben hoffentlich 
gut gearbeitet, damit die Gäste das 
Strandfest genießen können.
Warum sollte man das Strand-
fest in diesem Jahr auf keinen 
Fall verpassen?
Weil diese Veranstaltung in dieser 
Form direkt am Wasser einzigartig 
ist und unbedingt erhalten werden 
muss.
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„Roboter-Workshops“ in der Villa Kunterbunt
Kleine Tüftler bauen ihren ersten eigenen Roboter

(KlKe) Keine Angst vor Technik ist das 
Motto für die drei „Roboter-Work-
shops“. Am letzten Samstagvor-
mittag wurde diese unterhaltsame 
Veranstaltung in der Kindertages-
stätte Villa Kunterbunt in Niederkas-
sel, Sandddornstraße 20 für jeweils 
12 Eltern-Kind-Paare gegen kleines 
Entgelt schon zum zweiten Mal an-
geboten. Unter der Anleitung von 
Yvonne Dicketmüller, einer Künstlerin 
aus Bochum, konnten die Kinder in 
ca. 60 Minuten ihren eigenen kleinen 
Roboter bauen und am Ende natür-
lich auch ganz stolz mit nach Hause 
nehmen. Dabei tüftelten und bastelten 
Kinder und (Groß-)Eltern gemeinsam 
an ihren kleinen Maschinenwesen, die 
mit einfachen Mitteln einen Stromkreis 
selbst bauten und so Bewegung in die 
Roboter brachten. Alle drei Workshops 
waren schnell ausgebucht und die 
glücklichen Gesichter der Kinder am 
Ende bedeuten, dass diese Veranstal-
tung bestimmt bald wiederholt wird.

Die Kinder des zweiten Kurses mit ihren selbstgebauten Modellen

Die Workshop-Teilnehmer beim Basteln

Die Workshop-Leiterin Yvonne 
Dicketmüller mit einem „Mus-
ter-Roboter“
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD fordert Toilettenlösungen für Porzer Friedhöfe

Netzwerk Niederkassel für Demokratie lädt am 23. Mai ein
Das Grundgesetz feiern - die Würde des Menschen ist unantastbar

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Auf Initiative der SPD-Fraktion in der 
Bezirksvertretung Porz soll die Stadt-
verwaltung prüfen, wie die Toiletten-
situation auf den Friedhöfen in Ensen 
und Eil verbessert werden kann. Da-
mit griff die SPD eine Anregung der 
Porzer Seniorenvertretung auf, die 
Vorschläge zur Einrichtung „kühler 
Orte“ in Porz zusammenstellte.
Hintergrund sind Beschwerden 
von Friedhofsbesucher*innen und 
Trauergästen über fehlende sanitäre 
Anlagen. Besonders für ältere Men-
schen sowie bei Beisetzungen mit 
auswärtigen Gästen sei die Situation 
belastend. Erschwerend komme hin-
zu, dass sich auch im unmittelbaren 
Umfeld der beiden Friedhöfe keine 
öffentlich zugänglichen Toiletten 
befinden.
Auf BV-Beschluss wird die Verwal-
tung nun prüfen, ob kurzfristig mobile 
Toilettenanlagen eingerichtet werden 
können oder ob feste Anlagen reali-
sierbar sind. Zudem wird ein Zeitplan 
für die mögliche Umsetzung erwartet. 
Darüber hinaus sollen der Zustand 
der Toilettenanlage auf dem Fried-
hof Urbach überprüft und notwendi-
ge Maßnahmen eingeleitet werden.
Die SPD-Fraktionsvorsitzende in 
der Bezirksvertretung Porz, Bettina 
Jureck, erklärt: „Wer einen Fried-

hof besucht - sei es zum Trauern, 
Gedenken oder zur Teilnahme an 
einer Beisetzung - muss sich auf 

eine angemessene Grundversorgung 
verlassen können. Was in Parks und 
Grünanlagen möglich ist, sollte auch 

auf städtischen Friedhöfen selbstver-
ständlich sein.“

Sigita Gelbach

Am 23. Mai 1949 wurde das Grund-
gesetz verkündet. In Artikel 1 heißt es: 
„Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar.“ Das Grundgesetz steht für 
Menschenwürde und damit für ein 
klares Eintreten gegen Rassismus, 
Antisemitismus, Extremismus sowie 
jede Form von Diskriminierung, auch 
aufgrund von Behinderung.
Dies ist die Grundlage für eine solida-
rische Gesellschaft, in der vielfältige 
Meinungen, Interessen und Lebens-
entwürfe von Einzelpersonen und 
Gruppen erwünscht sind und respek-
tiert werden.
Am 23. Mai feiert das Grundgesetz 
seinen 77. Geburtstag. Der Bundes-
präsident hat diesen Tag als „Ehren-
tag“ ausgerufen - als Anlass, unser 

Engagement für die Demokratie zu 
würdigen, zu stärken und selbst aktiv 
zu werden.
Das unabhängige Netzwerk „Nieder-
kassel für Demokratie, Menschenrechte 
& Vielfalt - gegen Rassismus, Extremis-
mus & Hass“ lädt aus diesem Anlass 
herzlich zu einem Info- und Mitmach-
stand ein. Dieser findet am Samstag, 
23. Mai (Pfingstsamstag), von 12 
bis 19 Uhr auf dem Platz vor der Kirche 
St. Laurentius in Mondorf statt. Da am 
Pfingstwochenende auch das Strand-
fest gefeiert wird, hofft das Netzwerk 
auf viele Besucherinnen und Besucher 
sowie zahlreiche Gespräche.
Im Mittelpunkt stehen Fragen wie: Was 
stärkt unsere Demokratie? Was ge-
fährdet sie? Und wie kann ich mich vor 

Ort engagieren? Die Initiative möchte 
zudem neue Formate erproben, etwa 
durch Besuche auf dem Strandfest mit 
einem Banner „Demokratie geht“, um 
Aufmerksamkeit zu schaffen und zum 
Gespräch sowie zum Mitmachen ein-
zuladen.
Außerdem informiert das Netzwerk 
über kommende Aktivitäten:
•	 monatliche Einladungen zu einem 

„Bunten Café“
•	 Mitwirkung am Weltkindertags-

fest am 27. September gemein-
sam mit der Jugendförderung der 
Stadt sowie weiteren Initiativen 
und Vereinen

•	 das Bühnenprojekt „ONLY HU-
MAN“ am 16. Oktober in Nie-
derkassel

•	 am 8. November das Putzen der 
Stolpersteine sowie ein Gedenken 
an der ehemaligen Synagoge in 
Mondorf.

Das Netzwerk Niederkassel für De-
mokratie ist im Januar 2024 aus einer 
gemeinsamen Demonstration gegen 
das Erstarken des Rechtsextremismus 
entstanden. Es arbeitet überparteilich 
und unabhängig als offene Initiative 
von Einwohnerinnen und Einwohnern. 
Ein engagiertes Kernteam koordiniert 
die Aktivitäten.
Weitere Informationen:
Wer mitmachen oder mehr erfahren 
möchte, kann sich per E-Mail an post@
niederkassel-fuer-demokratie.de wen-
den oder die Website besuchen: www.
niederkassel-fuer-demokratie.de 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 23. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
20.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

Gartenpflege vom Gärtner
Unkraut & Moos Entfernung, He-
ckenschnitt, Rasenpflege,   Rasen-
verlegung, Baumschnitt, TEL: 0163 
3336049.

Kaufe Antiquitäten für Mamas 
Geschäft

Orientteppiche, Porzellan, Pelz-
mäntel, Alte Tischdecken, Figuren, 
Handtaschen, versilbertes & Silber-
besteck, Taschenuhren u.v.m. TEL: 
0163 336433

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Solide Grundausbildung unter Wasser
Nach über 40 Jahren bekommen 
Seepferdchen & Co. drei neue Ge-
schwister. Sie heißen Schnorchelab-
zeichen Bronze (Basic), Silber (Chal-
lenge) und Gold (Master) und bilden 
den Schnorchelpass des Bundesver-
bandes zur Förderung der Schwimm-
ausbildung (BFS). Mit ihnen erobert 
man sich die Welt des Wassers viel-
seitig in drei Dimensionen.
Für den Bereich Schnorcheln lie-
fern die neuen Abzeichen erstmals 
eine solide Grundausbildung unter 
Wasser. „Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sind häufig große Was-
serfans“, sagt Helmut Stöhr, Prä-
sident des Bundesverbandes zur 
Förderung der Schwimmausbildung 
(BFS). „Mit den Schnorchelabzei-
chen lernen sie Abtauchen, Bewe-
gen und Orientieren unter Wasser 
unter hohen Qualitätsstandards.“ 
Dazu gehören auch Geschicklich-
keits- und eine Kombi-Übung. Ab 
sofort können die Schnorchelabzei-
chen abgelegt werden.
Dreistufiges System mit Pass 
und Aufnähern
Mitmachen können alle Schwimmer, 
kleine und große (Schwimmabzei-
chen Bronze/„Freischwimmer“). 
„Die Abzeichen werden für Kinder, 
Jugendliche und auch Erwachsene 
gleichermaßen attraktiv sein“, ist 
Helmut Stöhr sicher.
„Alter und Geschwindigkeit spielen 
bei den Schnorchelabzeichen keine 
Rolle“, fasst Tina Hellenkamp, die 
zwei Jahre lang die BFS-Arbeits-
gruppe leitete, zusammen. „Wir be-
reichern die zertifizierte Ausbildung 
im Wasser im bekannten Dreiklang 
und machen so den Aufenthalt im 
und unter Wasser sicherer - eine 
runde Sache!“
Basic, Challenge und Master kön-
nen ab sofort abgelegt werden. Der 
Erfolg soll für alle sichtbar sein: Na-
türlich gibt es wie bei den anderen 
Abzeichen-Systemen einen Pass und 
zu jedem Abzeichen einen Aufnäher 
für die Badekleidung.
Leitfaden mit Theorie, Tipps und 
Hinweisen
Hintergrundwissen, zum Beispiel 
zu ABC-Ausrüstung (Tauchmaske, 
Schnorchel, Flossen), Sicherheit, 
den Druckverhältnissen, den Sinnen 

Mitmachen können beim Schnorchelabzeichen kleine und große Schwimmer. 
Foto: pixabay.com/akz-o

unter Wasser, sowie Übungstipps 
und Ausführungshinweise hat der 
BFS übersichtlich in einem Leitfaden 
zusammengestellt.
Abnahme durch BFS-Verbände 

und Lehrkräfte
Die Abzeichen stehen übergreifend 
allen Mitgliedsverbänden im BFS zur 
Verfügung. Abzeichen und Urkun-
den können auch direkt über den 

BDS e.V. (Bundesverband deutscher 
Schwimmmeister e.V.) angefordert 
werden. Hinweise auch unter dem 
Link http://www.schwimmmeister-
schule.com (akz-o) 
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich  
durch den Arbeitsalltag

Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am 
Schreibtisch, digitalen Meetings und 
einem hohen Maß an Konzentration. 
Gerade im Büro kann es eine Heraus-
forderung sein, körperlich aktiv und 
geistig frisch zu bleiben. Wer sich fit 
hält, steigert nicht nur das eigene 
Wohlbefinden, sondern auch die be-
rufliche Leistungsfähigkeit. Das kann 
sich auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.
Bewegung im Berufsalltag: 
Kleine Schritte mit großer Wir-
kung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den 
Büroalltag zu integrieren. Aktive 
Pausen mit kurzen Spaziergängen, 
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblutung 
und helfen gegen Müdigkeit. Dyna-
misches Sitzen, also der Wechsel 
zwischen Sitzen und Stehen, ent-
lastet den Rücken und aktiviert die 
Muskulatur. Auch kleine Büro-Work-
outs mit Widerstandsbändern oder 
Balancekissen lassen sich leicht in 
den Tagesablauf integrieren.
Ergonomie am Arbeitsplatz: 
Gesundheit und Produktivität 
fördern
Ein ergonomisch gestalteter Arbeits-
platz ist nicht nur komfortabel, son-
dern auch eine wichtige Vorausset-
zung für langfristige Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit. Studien zeigen, 
dass ergonomische Möbel und eine 
gute Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und 
Konzentrationsprobleme deutlich 
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergono-
mischen Arbeitsplatz sind individuell 
angepasste Stuhl- und Tischhöhen, 

eine Monitorposition auf Augenhöhe 
mit ausreichendem Abstand sowie 
eine gute Beleuchtung durch natür-
liches Licht und blendfreie Lampen. 
Auch eine ruhige Arbeitsumgebung 
mit akustisch optimierten Räumen 
oder Noise-Cancelling-Technik kann 
der verbesserten Konzentration bei-
tragen.
Komfort im Büro: Wohlfühlen 
steigert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld 
wirkt sich direkt auf Motivation und 
Kreativität aus. Pflanzen, persönli-
che Gestaltungselemente oder eine 
kleine Lounge-Ecke können das Büro 
freundlicher machen. Doch auch die 
Raumtemperatur und die Luftquali-
tät spielen eine wichtige Rolle für 
das Wohlbefinden. So lohnt es sich 
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig 
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für den 
nächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern möch-
te, sollte nicht nur fachlich, sondern 
auch persönlich überzeugen. Ein 
gesunder Lebensstil und ein akti-
ver Umgang mit dem Arbeitsalltag 
können dabei ein echter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung ist 
ein selbstbewusstes Auftreten ent-
scheidend. Wer sich fit und wohl 
fühlt, strahlt das oft auch aus. Soft 
Skills wie Belastbarkeit, Selbstorga-
nisation und Gesundheitsbewusst-
sein sind in vielen Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine 
Nebensache, sondern eine wichtige 
Grundlage für beruflichen Erfolg. 
Wer Bewegung, Ergonomie und 
Komfort in den Arbeitsalltag integ-
riert, schafft die besten Vorausset-
zungen für eine produktive Karriere.
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Evangelische  
Gottesdienste

Gottesdienste der Evange-
lischen Freikirche

Gottesdienste der Neu-
apostolischen Kirche

Informationen der FeG 
Köln-Porz

Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Sonntag, 17. Mai
10 Uhr - Lukaskirche Andacht im 
Gemeindehaus
11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst
Dienstag, 19. Mai
15:30 Uhr - Altenheimgottesdienst 
Johanneshaus, Urbach

Mittwoch, 20. Mai
17 Uhr - Johanneskirche Orgelvesper
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet 
mit Abendmahl

Donnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht 
mit Glockengeläut

Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zu-
dem gibt es das Angebot Pfadfinder 
für Kids von 7 bis 12 Jahren an je-

dem ersten und dritten Samstag im 
Monat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet je-
den zweiten Samstag im Monat von 
14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de

Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre Got-
tesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.
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Katholische Gottesdienste
Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, St. Josef

Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, St. Fronleichnam

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Für Trauerfeiern mit 
bis zu 60 Gästen. 

Eigene Trauerhalle 
im Haus.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Sie haben es 
in der Hand.

Bestattungsvorsorge.
Sprechen Sie mit uns 

über Ihre Wünsche.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 16. Mai 
	 Thomas-Apotheke
	 Kaiserstraße 44B, 51145 Köln, 02203 24880
Sonntag, 17. Mai 
	 Damian-Apotheke
	 Hermannstraße 12, 51143 Köln, 02203 52213
Montag, 18. Mai 
	 Hubertus Apotheke
	 Siegburger Straße 380, 51105 Köln, 0221 838901
Dienstag, 19. Mai 
	 Apotheke 1 plus
	 Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203 935430
Mittwoch, 20. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Schmittgasse 59, 51143 Köln, 02203 82730
Donnerstag, 21. Mai 
	 Alte Apotheke
	 Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203 64014
Freitag, 22. Mai 
	 Anker-Apotheke
	 Siegburger Straße 360, 51105 Köln, 0221 8303191
Samstag, 23. Mai 
	 Stephanus Apotheke
	 Buchforststraße 1-15, 51103 Köln, 0221 9851501

Angaben ohne Gewähr
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Schiedspersonen für Porz
Ensen, Gremberghoven, Poll und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: Schiedsamt71@klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach (Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk 72 ist 
derzeit vakant. Die vorübergehende Vertretung hat übernommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 (keine SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: andreas.zwierzynski@schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: peter.alsbach@schiedsmann.de

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584
Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-tieraerztenot-

dienst.de

Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454
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